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AR M EI-MEISTERSCHAFTEN

7.-10. SEPTEMBER 1941

vor feiechly mängem Jahr u vo Mal zu
Mal isch es, bekannter word«. Jede Summer,
we ds. Gwächs uf de Ächere guldgälb liich-
tot, zuget's am Feschtsunntig vo allne
Site der schöne Hammegg zu«, uf Wäge
u Wägleni d'Börter uf u d'Höger y. Wie ne
grossi Ameislere gseht albe die 'Silseht so
stil-li Egg us, mimen en einzige Tag im
Jahr, aber dä Tag isch dene eifache Liit
dert oben es Erläbnis. Sie erfreue sech a
däm Jodle, Jutze u* Singe vom Bärner-
chörli «Daheim», vo de Stadtjodler J Basel
un allne dene, wo mithälfe. Sie freue sech
aber ou am Alphorne ü Fahneseliwiuge, a
de Volkstänz vo de 'Kracht emeits£h'eni u
-froue u zwirbele ou gärn öppe eis vo
dene währschafte Hiflh^egg-Chilbi-Chacbelj
use, wo gross gnue si für fräveli Gaffi-
broche zmache. U vo «Swing-Swing» u set-
tigern neumödische Züiig wiisse sie dert
oben nüt, settigs chäm gar nid vor. Uf däm
Tanzbödeli im Waldmäfteli wird bödelet u
no einisch bödelet. Aber i wott doch nid
alls verrate! Göht doch sälber gah luege,
aber nid mit kritisierendem Sinn, süscht
blybet lieber deheime. Das Bildli dert obe,
die scliöni Verbundeheit mit däm eifache
Purevölkli u de Liit vo Stadt u Land zänt-
ume isch mer de zlieb. U der Hugo Chäller
vo de Bärner Singbuebe gäb sech ällwäg
süscht ou kei settigi Müej mit Wett- u

Pryssinge mit de chlyne Purschtli, we's
nüt wär. Also merk du dir nume schön dä
Tag, der 13. Augscht-e- (we's rägnet acht:
Tag später. Bisch im Ungwüss© wägem Ab-
halte, so lüt nume am «Bäre» z'Walkringe
a, de hesch rächte Pricht). Aber mir hoffe
feseht uf Sunneschyn! Frou Tanner.

KURSAAL BERN

Unterhaltungskonzerte des Or-
chesters C. V. Mens, täglich um 15.30 und
20.30 Uhr, bei schönem Wetter im Garten.

Jeden Sonntag kleines M or-
genkonzert von 11 bis 12 Uhr.

Dancing allabendlich und Sonntag
nachmittags im Kuppelsaal. Kapelle René
Delapraz.

Boul-«-Spiel stets nachmittags und
abends. Neue gemütliche Bar.

Für die Kinder: Ideal gelegener
Spielpark.

Mittwoch, den 16. August, ab 15,80
Uhr Kindernachmittag, Spezialver-
anstaltung des Orchesters C. V. Mens mit
Musik und Spiel. Kinder in Begleitung Er-
wachsener sind herzlich willkommen.

1556 Mannschaften beteiligten sich an den

Ausscheidungswettkämpfen
Wsp. Die Ausscheidungswettkämpfe far

die Beteiligung der Mannschaften an den
Sommer-Armeemeisterschaften 1944 in Sankt
Gallen sind abgeschlossen. Die Zahl der

Mannschaften, die von den Heereseinheiten
,und Truppenkörpern an die Armeemeistev-
Schäften nach St. Gallen entsandt werden
dürfen, wurde dieses Jahr nicht nach der
Stärke der betreffenden Heereseinheiten
oder Truppenkörper festgesetzt, sondern im

Verhältnis der Beteiligung der Mannschaf-
ten Innerhalb den einzelnen Ausscheidun-
gen. Tn dieser Hinsicht macht die Berner-
Division einen vorzüglichen Eindruck
steht sie doch mit ihrer Beteiligungsziffer
an der Spitze, gefolgt von den Flieger- und

Flabtruppen.
In St. Gallen können 200 Mannschaften

zu den Wettkämpfen antreten, wovon 136

Mannschaften den Mannschaftsvierkampf
mit Patrouillenmarsch und 64 Mannschaften
den Mannschaftsvierkampf mit Schwimm®
absolvieren werden.

Mädchenerziehung — Mädchenbildung.

Unter diesem Titel wird in Bern am 20. und

21. Oktober ein zweitägiger Kurs durchge-
führt, an dem fachkundige Referenten und

Referentinnen die allgemeinen Ziele der

Mädchenerziehung, wie die besonderen Auf-

gaben, der heutigen Zeit gemäss, zur Dis-

kussion stellen werden. Für die Organisa-

tion zeichnet der Bernbsche Frauenbund,
der Bernische Lehrerverein und der kaut.-

bernische Lehrerinnenverein.

Am nächschte Sunntig isch ume
Hammegg-Chilbi

D'Hammegg-Chilbi, das schöne Volks-
feschtli, isch ume nach©! Ja, was isch das
für nes Wäse, wirsch du frage, we's der
no sötti frömcl sy. Das isch es schlichts,
liebs Volksfeschtli oben i der stille Hei-
mat vo üsem hämische Schriftsteller Kari
Grunder, wo dert obe deheimen isch. Är
het iis ja vo däm abglägne, ärdeschöne
Fläckli Walt prichtet i sim Buech: «Hamm-
egg-Lüt». Dert oben uf der schöne Egg mit
em wyte Blick zu de Schneebärgen u zum
Jurazug ischt er ja ufgwachse, dert steit
no sis Vaterhus un ou' grad däm Kari
Grunder zu Ehre isch das Volksfeschtli vo
ne paar Fründe ids Läbe grüeft worde

Der KURSAAL.GARTE z'Bärn
het en Ussicht,

wo alles andere ussticht!

Lesen Sie

den neuen

Bärenspiegel

Die wilzige

August-Nummer

wird Ihnen viel Freude

bereiten

FLEISCH-EXTRAKT
Fr. 2.30 und 4.40

LIEBIG PRODUKTE AG. BASEL

Nichi rationiert

Das vorteilhafte Jahresabonnement zu Fr. 7.—

durch den Bärenspiegelverlag in Bern, Laupenstrasse 7a Alle Wäsche besorgt Ihnen

Wäscherei Papriiz. Bern

vor ksiselil^ müNAsm ààr u vo Äul 7U
Nul isok ss dsksnntsr voràs. ,1sàs 8ummsr,
v« às. Kvâvàs uk às àdsrv Kulàxàld Illod-
tst, ?.uAst's um vöSvKtSUNlltiA vo ullns
>Ms âvr sod-Sne LlsmmvZx -u«, uk XVZAs
>» àxleui'â'LSrter uku â'llSxsr x. 5Vis ns
xrossi à»«iàrs Ksàt »Ids àis sUsslit so
stilli IZAA US, uumsn su SÌN?.ÌAK vuA im
.Islir, über àâ àuK isob àsns sikuslis vüi
àsrt obsn «s krlàis. 8is orkrsuv sevd s
<!üm àaàls, àut?.s u- 8inAs vom Lsrnsr-
sbörli «vulisim», vo à 8tuàtjoâlsr^ Lussi
un ullns àsns, va mitbâlks. 8is krsus sssb
ubsr ou um ^Iiikarns û lkuknssobviuAS, u

à VaiIi.stZ.u/. vo à« lîràoktomsltselài u
-troue u svîàlv ou Mrn. öppe «s vo
àsns vükrsobukts L-M^SAA-Okilbi-Okucliel^
uss, vo Aross Anus si kür krZvsii (ìukki-
broebs musks. Il vo «8vinA-8vinA» u set-
tixsm veumôàîsodv 2üiix vtìsss sis àsrt
oben nüt, ssttîAs obâm Aur nià vor. Ilk àâm
O'unxbôàsli iiu IVulàmâttsli virà bôàslvt u
no sinisoli bôàslst. Vbsr i vott àook nià
slls vsrruts! Oöbt àook sâlbsr Aub lusAS,
ubsr nià mit kritisisrsnàsm 8inn, sUsslit
dickst lisbsr àsbsims. vus lZilâii àsrt obs,
àis seböni Vsrbunâsksit mit àâm sikuobs
Lursvölkli u às vüt vo 8tuât u vunà 7Znt-
ums isvk msr às 7lisd. Il àsr vuAo Obâllsr
vo às Lârnsr Ânxbuà xàd sssb «Uvàx
süsobt ou iisi ssttiAi Nüsj mit IVstt- u

vrzissinAS mit às skions Lursolitli, vs's
nüt vâr. ^.Iso msà à àir nums soliön à
vux, à 13. ^uxsokto (vs's râAnet aodtî
àuK später. Lissb im IlnAvüsss vâZsm Vb-
Kults, so lüt nums um «Lâre» ?.'IVuIkrinAS
u, às bssok rüebts Lriolit). ^.bsr mir kokks
kssskt uk 8unnssskvn! vrou îunnsr.

Kvlî8^v SLlîN
IlntsrbultunAskon^srts àss Or-

ebsstsrs O. V. Nens, tâAlisv um 15.30 unil
20.30 vkr, ksi sokönsm IVsttsr im Ourtsn.

3^ silo n LonntuA iiisinss Nor-
A«nlion7srt von 11 dis 12 vkr.

vunsinA ullubsnâlisk unâ LonntuA
nuokmittàAS im üuppslsuul. Xàflslis ksns
vslupru?..

Loulv-Lpisi stots nuokmittuAS unà
ubsnâs. Issus Asmütlieks Lu r.

vür à i s X. i u ci s r : làssi AsIsZsnsr
Lpisipurli.

U ittvos k, àsn 10. àssust. ub 15.30
Vdr XinâsrnuokmittuA, Kpsziiuivsr-
unstuItunA <1os Oroksstsrs O. V. Usns rnit
Nusîli u lui Lpisi. Xinlsr in LsAlsitunA ?.r-
ivueksensr sinâ ksr^iiek ivillliommsn.

155b ànilselisktea deteiliAìen sied sn à»
lXussckeiâungs^ettkSmpken

Vsp. vis ^ussolisiäunAsvsttiiZmpkk àOis LstsiliAunA âsr üunllsokuktsn un àSommsr-^rmssmsistsrsokuktsn 1944 in 8sM
VuIIsn sinâ sdAssokIosssn. vie Xulii àr
Uunnsoiluktkn, àis von äsn Lssrsssiàà

^unâ ^ruppsnliörpsrn un àis àmesmsià.
sokuktsn nuok 8t. VuIIsn sntsunât veràm
àiirksn, vuràs âissss àslir niekt vuoli àr
Ktüriiö âsr kstrskksnàsn RssrsseinilsitW
i.àsr vruppsnliörpsr ksstASsst^t, sonàern in
VsiIiZItnis àsr LstsilissunZ âsr ànnsciizk-
t, ii àorkulk àsn sinxslnsn ^ussvKMui-
Asn. in àissor vin-siokt muokt àis Lsnivi-
Division sinsn vor^üAlisksn Linàruck
stskt sis àosk mit ikrsr LsteiliZunAszikkN
un àsr Spiws, AskolAt van àsn Lüster- u»4

vludtrllppsu.
In 8t. Oulisn können 200 Uuimssi.jikkn

?u àsn IVsttkZmpksn untrstsn, wovon W
Usnnsviiuktsn àsn Uunnsoiisktsvierkiimpk
mit Lutrouilisnmursvii unà 04 Nsimsoiisktsii
àsn NunnsoiiuktSvisrkumpk mit 8einviinwM
udsolvisrsn vsràsn.

îllûàLiiensràllunA — ülüüekendililiinx.

vntsr âisssm "Lits! virà in Lern um 20. mill
21. Okìobsr sin ?.wsitZKÌASr Xuis àurodM-
kükrt, un àsm kuokkuuàiAs Lsksrsntsn un4

ksksisntinnsn àis uIlAsmsinen ?iels à
Uâàoiisnsr?.isilUllA, vis àis dssonàsren àuî-

Audsn, àsr ksutiAsn ^sit Asmà, -ur Ois-

kussion stsllsn vsràsn. vllr àis OrKuà-
tiou 7siänst àsr Lsrâeks vruuendiiiii!,
àsr Lsrniseks vsdrsrvsrsin unà àsr kà-
dsrnisvks vskrsrinnsnversin.

nââsâte LunutiZ iseli unis

v'LummkAA-Okildi, àus ssköns Volks-
kksolitli, isoli ums nuelis! .lu, vus iseli âus
kür nss VVZss, virseli âu kruAS, vs's àsr
no sötti krômà sz^. vus isslr es sskliokts,
lisbs Volkskssolitli odsn i àsr stills Lei-
mut vo üssm dâinisolis Keliriktstsllsr Xuii
Vrunàsr, vo àsrt ol>s âôlisimsn isok. iir
list üs ju vo àâm ubssluAns, ûràsssliôns
vlüekli IVült prielitst i sim Lusok: «Vumm-
SAA-Vüt». vsrt obsn uk àsr scköns vAA mit
sm v^ts Lliek ?.u às 8oknssburAsn u 7um
àuru^uA isslit sr ju ukAvuedss, àsrt stsit
no sis Vuterkus un ou Aruà àâm Kuri
Orunâsr ?.u vlirs iseli âus Volkskssektli vo
ns puur vriinàs iàs vâds Zrüskt voràs

vsr -và
Iisi sn

vvo ZIIs5 svc!si-s ussticki!

I.S5SN 5is

«lsn neuen

Ss?en5piegsl!

Ois wilÄgs

/illguzt-làummsr
vîrci llinsn vîsl 5rsoàe

bersksn
ri-eiscitt.LXik^iî?

kr. 2.30 unà 4.40rstionisrt

Oa! vorteükaOe l o b r s 5 o b o n n e m o n t fr. 7.—

àurcl, clso käreospiegelveilog in bsrn, l.aupen5iic>55S 7c> >klle Wägcks bezorgt Iknen

«Ssvksmi?soiî »M»
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